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Puzmamsellen- Drievwark.

En Deklamatschon to'n Pläseer.
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Gans bannig veel kun ich vertell'n

Vun all de lüttj'n un smucken Mamsell'n,

Wie se dat maakt, dat se en Mann

To rechter Tiet trect to sick rann ;

Denn hüt'ges Dag's geit ohne Manne

Dat doch warraftig nich mehr any of t

Is fun lüttj' Deern eerst uut de School,

Rullt eer dat Hart as Rad un Spool,

Un by de Popp het se all lehrt,

Wie mit en Kind man sich gebeert.

Dat kummt dabun, eerst fangt se an

Mit Poppen, drachter fummt de Mann.

Nu goot, dat is en lang Kapittel, 712

Doch paßt dat nich to mynen Titel.

Hüüt spräkſick bloß vun Puzmamsell’n,

Un weet vun Jem g'nog to vertell'n . DÄR DE

Sun Pugmamsell, herrje ! wie grootsch aut

Dünkt de fick geg'n sun armes Bloot

Vun Snöörliefnei'rsch un Sniederdeer'n,

Vun sun, de bloß könnt Hööt ſtaffeeren.

Se maakt sich as'n Kalkutſchen — Hahn, the
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Doot de eer Daags vöröber gahn,

Un denkt, sun Koopmann is mien's Glieken,

De Deern's föllt bannig fick verkieken,

Nehm ic to'n Mann my en Kummi,

De fick denn freit, ick weet nicht wie!

So denkt se, un wie fangt se't an,

Dat se den Rechten fangen kann?

Warraftig, floot mot se woll sien,

Un Angeln uutstell'n, scharp un fien,

Sun Sniedermamsell, wat kann de maken,

An Kleder und Staat tosam to rafen?

Fallt ook en Paar Eel in de Taſch,

Geit doch damit dann Ding nich rasch,

To'n Staat gehört ganz ann're Saaten,

Bet se sice uutfleet as en Draaken.

Sun Pußmamsell, ja de versteit

Den Rummel, wie't am besten geit,

Se maakt ja alle Daag in Spißen,

In sieden Band, in Tüll un Ligen,

Se maakt ja manche ohl Madam

Dörch eer Fladuus ganz jung un ſtramm,

Dat se uut süüt, by miene Eer,

As wenn ſe kuum noch twintig wär.

Ja, wenn't teen Pugmamsell mehr geef,

Da wär't bald uut ook mit de Leef,

Sun Koopmann seeg sien Fru nich an

Pug se fick nich so veel se kann.

Dat markt sich nun myn Puzmamsell,

Un weet darop to lopen snell,

Hett Ann're se so uutſtaffeert,
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Is eer dat Sülwe unverweert.

Sun Koopmann kummt in'n Laden rin,

Knipt eerst mien Pugmamfell in't Kinn,

Un spricht dann: Acb, mein Fräulein schön,

„Ich möcht 'nen seid'nen Hut wohl sehn,

"Den ich zu kaufen gleich gedenk E

"Für eine Dame zum Geschenk;

"

Von rother Seide muß er sein,

"Gemacht, versteht sich, modisch fein,

"Doch möcht' ich auch zugleich wohl seh'n,

"Wie auf dem Kopf der Hut thut stehen."

Glief wiest mien Pugmamsell en Hoot

Vun Sied so rood as Fleesch un Bloot,

Mit witte Spigen obgarneert,

En hundert Dahler voll an Weerth.

Se hält em op de lüttje Hand,

Lang hängt daran dat nieste Band,

Un weet so nüdlich em to drei'n,

Dat sick dat Hart in'n Liev mott frei'n .

„ Ganz schön,“ de Koopmann ſeggt to eer,

Doch noch viel lieber mir es wär,

„Wenn Sie den Hut sogleich aufſeßten,ad fad ,:

"Und so auch hier mein Herz ergößten.“

Glief fett Mamiell den Hoot nu opp,

Un dreit daby so slank den Kopp,

Dat sich mien Koopmann_nich kan holl'n, parl

Gesicht un Mund eer to vertoll'n.

Mamsell lett sick dat all gefall'n, our pil

Un denkt, he mott ja doch betal'n .

De Koopmann lacht eer in't Gesicht vul doar nil



Un seggt : den Preis weiß ich noch nicht."

Nu is Mamſell denn ook nich fuhl,

Verdreit de Dogen, spigt dat Muhl

Un seggt ganz jungferlich und fein :

"Der Preis mag hundert Thaler sein !"

"Ein hundert Thaler Kind wohin

"Neißt sie des heißen Blutes Sinn ?"

„Ach, Herr,“ seggt se, ganz ungepralt,

"Kaum halb ist damit er bezahlt,

"Ich hab' noch nichts für meine Müh'n,

„Doch überlass' ich's dabei Ihnen,

"Ob ein Paar Thal'r ich soll verdienen.

„ Gewiß, würd' mir der Hut geschenkt,

"Ich fühlt' an Ehre mich gekränkt,

Bezahlte man nicht blank und baar,

" Dafür zweihundert Thaler gar." [9]

"Nun gut," darop de Koopmann sprickt,

Indem he knepig to eer nicht,

"Ichzahle was ich zahlen soll,.

"}

6.

-

"Doch ist noch nicht mein Wünschen voll.

"Wie krieg' ich nun den Hut in's Haus,

„ Daß das nicht wird geplaudert aus?"

"It's weiter nichts, " feggt de Mamsell,

"Bring' ich den Hut wohl selbst zur Stell,

"Bestimmen Sie nur Stund' und Zeit,

"Wann zum Empfangen Sie bereit."

Mien Koopmann nennt eer nu de Tiet,

Un wo he wahnt, dat is nich wiet.

Nu is de Puzmamsell vergnöögt,

Un recht in't Hart se sick ook höögt,



7

In Pug un Staat will ſe ſick maaken,

Dat se noch mehr dadörch fann raafen.

En Reifroc nu se um fick hängt,
·

Dat vun de Straat de Lüüd se drängt,

En Kleed vun Sied, en Hoot fo lüttj”,

As kuum de runden Dresd’ner Pütt,

Den stülpt se achter op de Flecht,

Un spricht: Sun Hoot sitt my eerst recht. ,

Kuum hett de Klock dann föben slag'n,

So geit ſe loos met Hoot un Krag'n,

Se weet ja, dat um düsse Tiet,

Madam is in't Theater wiet,

Un dat den Koopmann ganz alleen',

Se kann nu unn'r veer Dogen sehn.

Ob he eer noch mehr Geld hett gäven,

Steit opp'n Kontor woll an nich schräven,

Drum fann ich hier dat nich verraden,

Un will dat as Geheemniß laten.

++

Düt wär nu fun lüttj' Döntje man,

Wie Putmamsell's dat fangt woll án,

Dat se mehr als sun Fru Senater,

Verleevt den Mann maakt, as en Kater.

Se weet am besten um to gahn

Mit Hoot un Staat un mit Galahn,

Umsünst hett se dat Ding nich lehrt,

Drum is sun Pugmamsell wat werth.

Wenn Eene lang de Straaten geit,

Un daby Dog'n un Steert recht dreit,

So laat is nicks my mehr vertell❜n,

'tis Eene vun de Pusmamsell'n,
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Uut Jungfernstieg, vun'n Nicenwall

Un wy de Straaten heet noch all cho th

In Maskerad, Apollosaal:
drive m

Sünd Puzmamsell'n in grote Tahl, 11 nut and

Sülvst in'n Theater de drutte Rangoli, n

Js vun jem vull de Reeg . 90
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As Koopmannsdöchter ſitt se da,

Un achter jem, warraftig , na

Sitt de Kummi's un freit ficall

Dat se sünd Hahn's) in düſſen " Stall. 4104

Je kann dat hier nich all beschrieven,

Wy se noch wieder da doot drieven, day

Drum ra ich, laat ju nich verföör'n, and

Nich Dog' un

Hart durch Jem K

Dann to en Bruut in düſſe Tiet, add

Gehört, dat weet man wiet un ſiet,

1
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Noch mehr as en lüttj' smuck Gesicht

Mit blaue Dog'n uut en Gedicht, and Nige

As'n Kleed un Hoot mit Falten un Spigen,

As Muff un Longschawl, Waaden un Müßen,

To'n Bruut riemt sick in düsse Welt

Alleen en groten Büdel vull Geld. and juvele

wirled a soug
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